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Dasd VI. Jahrgang 1898.
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NRedaltion: Shiveizerijdes Centralfefretariat fir freiwilligen Sanitatsdienft, Bern.
Sommiffiondvering ¢ Fr. Semminger, Budihandlung, Bern.

Annoncen-Vegie: Haafenltein und Pogler in Bern und deven Tamd-
lithe Filialen ime J- und Auslande,

Bur CinTithrunag,

Nadhdemt i der lesten Mummer der BVegriinder wund bisherige Redaftor ded ,Noten
Srvenges” jid)y vow dew Yejern verabjdyiedbet Hat, liegt dem nengewdhlten Centvaljefretdr uud
munnehrigen Redaftor ded Blattes die Pflid)t ob, fid) vorjujtellen.

Wenn der Leiter eined politijhen Blatted feinen Cinfithrungdartifel jdhreidt, jo liegt
fite ihu die Aufgabe verhdltnidmifig tlar. Gr hat ald Ridtihuur fiiv feine Anfdanungen
dad8 Parteiprogramm, von dejfen Srunbdiigen er nidht ohne beftimmte Noétigung abweidjen
wird. So leidht ift e8 aber dem ,NRot Kreny”-Redaftor nidht gemacht.  Unbeftimmt, in den
mannigfadyften Formen, einanber oft jdeinbar wibderftreitend, ftellen fid) die Bejtrebuugen bdar,
bie ev vertreterr und welde er im Dienjte der Humanitiven Jdee desd freiwilligen Sanitits-
bienjted vercinigen foll. Aus dem Centralverein vom Roten Kreuws, dem Somaritermejen 1nd
aug der offtsiellen Miilitdrjanitat hat fid)y evft jeit verhdltnidmafpig furzer HReit der Begriff
bed ,freimilligen Sanitdt8dienftes entwidelt und Hhat bereitd durd) bie, n ihm mddtig
freibende Kraft ded idealen Gedanfens cine Centvalftelle fitr feine Bejtrebungen erobert, Uud
jdon fieht dad vovausidauende Auge wieder mneme, vermaudte, emiig emporftrebende Krdfte
auj denw Plan treten, auf weldem die Wetttdmpfe der Ndchitenliebe audgefodhten werden. Die
Beveine fiiv Kranfenpilege, die Kranfemmobilienmagazine, die Korpovationew, welde fic) bdie
Angbildbung von RKranfenpilegeperfonal s Aufgabe madjen: fie alle gehdren war nidt
offisiell wnd formell jum freiwilligen Sanitdtsdienit, aber jie gehoven ihm in Wirtlichfeit an.
Sic {ind nidhts anderes al8 die vereimyelt Hie und bdort auftandjenden Vorpoften eined uen
beraugiehenden, erjt i Bildbung begriffenen, freiwilligen Sanitdtécorps. Wenn damn erft
cinmal dem Schweizervolt durd) die Kraufen- und Unfallverjichering die Mdglichleit gegeben
jen wird, mehr al bisher fiiv feine Gejundheit anfpuwenden, dann wird diefer Hid jest nod)
bejdjeidente Teil der grofen Humanitdtsarmee ju vajder und wngeahuter Entwidlung gelangen.

Die Hauptaufgabe fiiv die NRedaftion des ,Notenw RKrewze8” wird uatiivlich anf dem
Gebiete devjenigen Vereiniguugen i fuchen fein, de fidh fiiv die Safjung des Central-
jefretaviated yujammengethan habenw. Dabei darf das Blatt aber feinenfalld die verwandten
Beftrebungen iguorieven. Weit entfernt, aunf dem ausgedehuten Arbeitdfelde der Menfdlicfeit
bie Ronburveny su fitvdhten oder gar . befdmpfen, foll diefelbe vielmehr willfommen fein al8
uimmermiider Anjporn jum Fovtjdreiten. Der Bl joll alfo, bei aller Detailarbeit, jtets
aufd Gamge gevichtet bleibew und die grofen Gefichtdpuntte, auc) 0bet der tiglichen Arbeit
nid)t verlieven.
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Goweit mdglich werden die Fortichritte auf unjerem Gebicte fowohl in ber Schweis als
tm Ansland anfmerfiam verfolgt wnd in geeigneter Form wmitgeteilt werden. Dabet wird e
natiivlich nicht 3 vermeiden fein, daff der Nedaftor auch einmal bdie Fritijehe Feder Bervor-
holt und feinen abweichenden Stantpunft vertritt. Died wird aber der Sadhe feineswegs
fdhadent, denmt wr durd) offene Kritif und Disfujfion werden firveitige Pumfte zur Kldrung
gebradyt. [ber gewiffe Tragen gedenft die Nedaftion ifhre periduliche Wieinung in befonderen
Auffdgen niedersulegen und wird e8 lebhaft Dbegriifen, wenn dadurd) Anubdeve cbenfalld u
einer Weeimungsduferung vevanlaft werden. — Schlieflich wivd aud) dag Beveinsdlchen iwie
bi8 bahin volle Beritdfichtigung erfahren i Form von BVereins- und Kursdyronif, von
Sigungsprotofollen der  Centvalvoritdnde und von Originalberichten {iber BHervorragende
Greigniffe u. §. w.

DOodh genng ded Progranmmartifeljdyreibens. Dasg Gebiet des freiwifligen Sanitdtsdienftes
ijt ein fo unbegrenjte8 und gegemwirtig fo in Cutwidlung und Gdhrung Degriffencs, daf
dad cben erft entftaubdene Gdahrungsprodbuft — der wmewe Centralfefretdr ndmlid — fid)
begnitgen mup, in feinem Juugfernavtifel feine Anffajffung der Redaftiondaufgaben furs
3 jfiggieven; er wird mit Fletf und Freudigleit an feine Aujgabe Herantretew wumd fein
Befteg s bieten verjucher. Weun e8 ihm gelingt, wenn der Stamm der bisherigen Mit-
arbeiter trew bleibt und dagu fih audy wene DHitlfefrdfte gefellen, dann famr der Srfolg nidt
augbleiben.  Nidge dem fo fein!

Bern, 1. Mat 1898. Dr. . Salli.

=35 Gweiz. Gentoluerein vom Noten Svens, =

Jahredberidt der Seftion Bafel ded [dweizcrijhen BVereins vom Noten Kreny und des
Samariterverbanbed Bafel-Binningen-Birsfelden iiber das Jahr 1897,

Ju ciner gut auggejtatieten, 48 Seiten wmfaffenden Brojditve (Bafel, Birthaufer,
1898) erftatten bie oben gemauntenw Bereine Bevicht iiber ihre Thitigheit im verfloffencn
Jahr. €8 geht davans hervor, dbaff in Bafel der freimillige Sanititadienit jehr gut organi-
fiert ift und iiber veidhe Piilfsfrafte fn perfoueller nud materieller Hinjicht verfiigt.

Uber dew ,clou® der lehtjdhrigen Vereindthitigfeit, die Chmrichhug cines Gifenbalu-
suges fiiv denw BVerwundetentransport, ift in diefer Reituug (MNr. 7, 1898) bereits bevichtet
wordeir.  Ans den Vevidhtenw der eingeluen Veveine jeien folgende Punfte erwihnt:

Oer Vorjtand bder Seftion Bafel vom FRoten Kreuy teilt mit, daf fitv die {chweis.
Ambutlawce auf den griechifd-tiictijhen Kriegsjhauplats in Bajel 1192 Fr. 20 gefanumelt
wurden.  Nad)dem die Eypebdition nidyt uftande gefommen war, wurbe dieje Swmme dem
Bizeprdfidbenten ded griechijchen Roten Krewyes in Athen abgeliefert. Termer wurden dic
Samariterveretne Binningew und Birvéfelden it dew Verband aufgenommen. Die 7 So-
mariterpojten jind im Bertdhtsfahre tn 134 Fillenw (93 tm BVorjahre) in Anjprud) genommen
wordei, wobei jedod) it bemerfew ijt, daff die Poftenw VI uud VIL erft gegen Jahresjdhup
erdffuet werdew fonutenw. Flicgende Samaviterpofter bei fejtlichen uud anbderen Anldjfen
wurden 18 etabliert, wobet 77 Miann vbom Militdrjanitdtsverein und Smmariterverein in
dienjtliche Thatigleit traten und 32 Fidlle jur Behaudlung Tamen, Bur Ausdriiftung des
St Johami-Yagaretd ift die Anjdaffung vou vorlinfiy 100 Nadttijdhden aud Cifen mit
®lagplatte Defhloffert wordenw uud wird deven Ablicferung anfangs 1898 erfolgen. — Jm
weiterent wiurde dad Matertal im Hinblid auf die nengejdajfenen Samariterpoften wm  drei
newe Kranfemwagen webjt daji gehdrender Ansdriijtung  vermehrt. Die Vorvdte an Lein-
titdherar, Wolldecterwr 2c. find tm Friihjahr durd) die verehrlichen Samarviterdamen ciner griud-
lichen Dtevifion und Litftung unterzogen worbei.

Aud dom 11. Jahresbericht de8 Samarviterverbandesd Bajel Heben wir folgende
Daten Hervor;

Gamarviterfuric haben folgende ftattgefunbden: a) Fir Samariterimuen: 1. ein all-
gemeiner Kurd fitr Camen; Beginnw am 9. Nov. 1897 mit 148 Sdhitlerinnen: der SHuf
diefed Kurfed fillt in das wene Beriditejahr; Kursleiter Herr Dr. med. Schetty. 2. drei
Spezialfurie an der Basler Fravenarbeitsidhule mit jufammen 131 Schitlevinnen bet Anfang




	Zur Einführung

